


Der 34-jährige marokkanische Agraringenieur 
Ismail Lghazaoui wurde von der politischen 
Polizei festgenommen. Nach einem unfairen 
Prozess wurde er zu einem Jahr Haft und 
einer Geldstrafe von 5000 MAD (ca. 450 €) 
verurteilt, weil er sein verfassungsmäßiges 
Recht auf Meinungsfreiheit ausgeübt hat:

Am 25.10.2024 in Casablanca, als er auf der 
Straße dazu aufrief, das amerikanische Kon-
sulat auf friedliche Weise zu belagern. Dies 
geschah aus Protest gegen die volle Unter-
stützung der USA für die israelische Be-
satzung Palästinas beim Völkermord am 
palästinensischen Volk.

Am 15.11.2024 während eines Sitzstreiks vor 
dem Hafen von Tanger Med, um gegen die 
Ankunft von Schiffen mit amerikanischem 
Militärmaterial zu protestieren, das 
anschließend an israelische Häfen weit-
ergeliefert wird, um für den Völkermord an 
Zivilisten eingesetzt zu werden.

Am selben Tag während desselben 
Sitzstreiks in Tanger, als er die marokkanis-
chen Behörden davor warnte, von interna-
tionalen Instanzen der Mitschuld an 
Kriegsverbrechen beschuldigt zu werden.

Ismail wurde nach einem politischen 
Scheinprozess verurteilt. Dieses Urteil ist 
ein erneuter Versuch, Verteidiger der 
palästinensischen Sache ihrer Meinungs-
freiheit zu berauben. Es stellt eine gefährli-
che Kriminalisierung aller Aufrufe zur Unter-
stützung der palästinensischen Sache dar.

WIR FORDERN DIE SOFORTIGE 
FREILASSUNG VON ISMAIL
LGHAZAOUI.
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